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BMW Austria im Yachtsport.
Mit voller Fahrt durchs Regattajahr 2007.
Salzburg. „Freude am Fahren“ lässt sich vorzüglich auch am Wasser erleben. Neben Formel 1 und Golf ist der Yachtsport die dritte Säule der internationalen BMW Sportmarketing-Strategie. Mit dem Team BMW ORACLE Racing nahm BMW – nach seinem erfolgreichen Debüt 2002 – dieses Jahr zum zweiten Mal Kurs auf die älteste Sporttrophäe der Welt: den America’s Cup. Die renommierteste Segelveranstaltung der Welt ist für BMW die ideale Plattform, die Marke in einem wettbewerbsorientierten und technologisch anspruchsvollen Sport zu präsentieren. Regatta-Segeln steht für Herausforderung, High-Tech und Teamwork, gepaart mit der Ästhetik und Eleganz des Segelsports. Attribute, die in hohem Einklang mit der Marke BMW stehen. 

Neben den internationalen Engagements ist BMW auch auf nationalen Gewässern aktiv – so auch in Österreich: „Das Binnenland Österreich ist im internationalen Yachtsport in zahlreichen Segelklassen vorne dabei. Besonders bei Yacht-Regatten sind unsere Kunden und Interessenten, also jene Menschen, in deren Leben Dynamik und sportliche Herausforderung, aber auch Ästhetik und Eleganz eine große Rolle spielen, stark vertreten. Daher engagiert sich BMW Austria im Segel- bzw. Yachtsport“, so Dr. Gerhard Pils, Geschäftführer der BMW Group Austria.

Teamsponsoring: BMW Austria Yacht Racing.

Österreichs Spitzen-Hochsee Segelteam „Equinoxe“ – unter der Leitung des dreifachen österreichischen Hochsee-Segelmeisters René Mangold – fährt auch im Jahr 2007 unter der Flagge von BMW. Die Rennyacht vom Typ Grand Soleil 42Race heißt seit letztem Jahr „BMW Austria“ und hat 2006 bei Hofbauer-Cup, Austria Cup, Adriatic Sailing Week und BMW Business Cup beeindruckende Siege eingefahren. Besonders erwähnenswert ist der Gesamtsieg bei der „Central European IMS-Championship“ gegen hochkarätige internationale Konkurrenz. Im Jahr 2007 steht wieder ein dicht gedrängter Regattakalender auf dem Programm: Vom BMW Sailing Cup Weltfinale im spanischen Valencia über die IMS Europameisterschaft auf Cres bis hin zum Business Cup in Trogir/Kroatien ist BMW Austria Yacht Racing bei zahlreichen Regatta-Highlights vertreten.
BMW Sailing Cup Weltfinale 2006 in Valencia, Spanien.
Im Golfsport richtet BMW mit dem BMW Golf Cup International die weltweit größte Turnierserie für Amateurspieler aus. 2006 startete der Automobilkonzern ein vergleichbares Modell für interessierte Freizeitsegler: den BMW Sailing Cup. Bei der Amateurserie können sich Segelbegeisterte auf lokaler bis internationaler Ebene messen und so ihren internationalen Sieger bestimmen. In sechs europäischen Ländern segelten Hobbysportler 2006 ihre nationalen Gewinner aus – diese trafen sich von 12. bis 17. April 2007 im spanischen Valencia, um die beste Crew zu ermitteln. Für Österreich ging das beim BMW Business Cup 2006 siegreiche BMW Austria Yacht Racing Team an den Start und ersegelte einen hervorragenden vierten Platz im internationalen Teilnehmerfeld. 
Neben dem Teamsponsoring engagiert sich BMW Austria auch bei ausgewählten Segelveranstaltungen in Österreich und in der Adria. 2007 ist BMW Austria bei folgenden Regatten als Sponsor an Bord und mit dem BMW Logo am Bug vertreten:
Hofbauer Cup in Portoroz, Slowenien.
Der Hofbauer Cup – erstmals im April 2000 ausgetragen – hat sich mittlerweile als Fixpunkt im österreichischen Offshore-Regattakalender etabliert. 21 Crews stellten sich auch dieses Jahr von 11. bis 15. April 2007 in der Bucht vor Portoroz der internationalen Segel-Konkurrenz und sorgten für sechs spannende Wettfahrten bei guten Windbedingungen. 
In der Klasse der Fahrtenyachten ohne Spinnaker konnte sich Gregor Pelzmann mit seiner Crew auf einer Bavaria 39cr knapp vor den Mannen von um Skipper Robert Dornstätter auf einer Elan 333 durchsetzen. Bei den Booten mit Spinnaker gewann Wolfgang Rendl als Skipper mit Steuermann Armin Raderbauer auf der IMS500 "Aquila" denkbar knapp vor Hubert Mayr auf der First 47.7 "Ima", der sich mit Olympiasieger Hubert Raudaschl einen guten Trimmer und Taktiker aufs Boot geholt hatte. Der Sieg in der Einheitsklasse ging ganz klar an die Mannschaft um Skipper Alfred Minassian, der mit Michael Farthofer am Rad alle sechs Wettfahrten für sich entscheiden konnte.
Der Hofbauer Cup war gleichzeitig auch Auftaktveranstaltung der BMW Austria Race Trophy, einer Regattaserie über vier Regatten in der Adria. Als Hauptpreis winkt ein Fahrertraining am Nürburgring in Deutschland – verlost unter all jenen Seglern, die an mindestens zwei der vier Veranstaltungen teilnehmen. 
Kornati Cup in Murter, Kroatien.
Von 21.-25. April gingen 700 Segler auf 107 Booten an den Start und kürten mit diesem Teilnehmerrekord den Kornati Cup zur größten österreichischen Regatta in der Adria. BMW Austria war dabei nicht nur als Presenting Sponsor vertreten, sondern auch durch das BMW Austria Yacht Racing Team unter René Mangold. Dieser skipperte die nagelneue X-50 „La Dolce Vita“, da Rennyachten wie die „BMW Austria“ beim Kornati Cup nicht zugelassen sind. Obwohl die X-50 laut  Wettfahrtleiter Mag. Gert Schmidleitner das schnellste Boot im Feld war verpasste sie den Gesamtsieg doch knapp. Da Skipper und Crew das erste Mal auf diesem Schiff waren ist der zweite Platz als herausragende Leistung zu werten. Siegreich in der Klasse der Fahrtenyachten mit Spinnaker war Robert Blecha mit seiner Salona 37, die Klasse der Fahrtenyachten ohne Spinnaker entschied Fritz Renner auf einer Bavaria 47 für sich. 
Austria Cup in Izola, Slowenien.
Die Traditionsveranstaltung Austria Cup war heuer eine kleine, aber feine Veranstaltung. Von 14. bis 16. Mai kämpften insgesamt 19 Mannschaften bei gutem Wetter und herrlichem Wind um die Siege in den drei ausgetragenen Cups. Beim Austria Cup, der in der Einheitsklasse G34 ausgetragen wurde, sicherte sich Thomas Zech als Skipper der Crew des Yacht Clubs Breitenbrunn mit drei Tagessiegen und einem zweiten Platz auch die Gesamtwertung vor dem Titelverteidiger Reinhold Stampfl (Sport Verein Weyregg Sektion Segeln) und den Jugendlichen der Crew Tauern des Yacht Club Austria. Beim Austria Racing Cup war es der Zweikampf zwischen der Bohemia Express aus Tschechien und der Österreichischen BMW Austria, beides Grand Soleil 42 Race, der das Tagesgeschehen prägte. Mit 3:1 ging das Duell klar an die Tschechen, die damit vor Rene Mangold und Hans Klicovich den Sieg holten. Beim Austria Cruising Cup war es einmal mehr Österreichs Paradesegler und Rekordolympionike Hubert Raudaschl, der den anderen keine Chance ließ. Mit vier Wettfahrtssiegen gewann er mit einer Grand Soleil klar vor dem Flagschiff der Bootswerft Schöchl, der Sunbeam 53, die von Manfred Schöchl gesteuert wurde. Dritte wurde die Grand Soleil 37 von Wolfgang Eichinger.

OMEGA Traunsee Woche und Shark24 Weltmeisterschaft am Traunsee, Österreich.
Gemäß dem Traunsee Wochen-Motto "Segelfaszination pur für Sportler und Publikum" trafen sich von 17.-27. Mai über 700 Segler in 15 Bootsklasse zum bereits vierten Mal in der Wassersportarena Traunsee, um ihre seglerischen Kräfte zu messen. Eine Premiere war dabei die Präsenz von BMW Austria als Eventsponsor.
Doch nicht nur an Land zeigte sich die Automobilmarke segelaffin: Auch auf den Regattabahnen des Traunsees war BMW Austria durch Geschäftsführer Dr. Gerhard Pils authentisch vertreten. Gemeinsam mit seinen Crewmitgliedern Christian Binder und Michael Lachsteiner ging er von 17.-20. Mai 2007 an Bord einer Shark24 an die Startlinie und behauptete sich im internationalen Regattafeld auf dem siebten Platz. In der Wertung der Österreichischen Staatsmeisterschaft, die im Rahmen der Traunsee Woche ausgetragen wurde, arbeitete sich das BMW Austria Team sogar auf den vierten Platz vor. 
Den sportlichen Höhepunkt der Veranstaltung bildete die direkt im Anschluss an die Traunsee Woche ausgetragene Weltmeisterschaft der Shark24 Klasse. Hier ging Dr. Pils gemeinsam mit dem dreifachen österreichischen Hochseemeister René Mangold und Traunsee Wochen-Organisator Christian Feichtinger an Bord der AUT11 ins Rennen. Doch das Glück war ihm nicht mehr so hold – bedingt doch krankheitsbedingte Ausfälle beider Teamkollegen beendete er die letzten Wett-fahrttage mit einer kurzfristig organisierten Ersatzcrew und konnte sich schlussendlich nicht in der vorderen Hälfte des Teilnehmerfeldes platzieren.
Den Weltmeistertitel sicherten sich der deutsche Horst Rudorffer (GER1860: Horst Rudorffer, Anita Correll und Thomas Molz), die Silbermedaille und der Vize-Weltmeistertitel gehen nach Kanada zur Weltmeister-Crew von 2006 (CAN1495: Johan Koppernaes, Doug Brown und Michael Lee). Die in der Woche zuvor zum Österreichischen Meister gekürte Crew der AUT1807 (Michael Schahpar, Florian Leitner und Elfriede Schahpar) wurden ihrem Titel gerecht und sichterten sich die Weltmeisterschafts-Bronzemedaille.
Ein weiteres Highlight der Traunsee Woche bot Sailing in the City: Erstmals wurde das Publikum gezielt in das Regattageschehen miteinbezogen und hatte die Möglichkeit von der Gmundner Esplanade aus die Segelwettkämpfe hautnah mitzuverfolgen. 
Internationale Österreichische Staatsmeisterschaft der Drachen am Attersee, Österreich.
Von Donnerstag 26. bis Sonntag 29.7.2007 waren die Internationalen Österreichischen Staatsmeisterschaften im ehemals olympischen Drei-Mann-Kielboot Drachen angesetzt: 34 Mannschaften aus Ungarn, Deutschland und Österreich kämpften am Attersee um den Sieg. 

Dieser ging – in der Gesamtwertung – an Thomas Müller, Vincent Hoesch und Max Scheibmair aus Deutschland, die die Serie mit sechs Punkten Vorsprung gewannen und damit den Titel eines „Internationalen Meisters von Österreich“ erringen konnten.

Zweite, beste Österreicher und damit „Österreichische Staatsmeister in der Drachenklasse 2007“ wurden die Titelverteidiger Ernst Seidl, Thomas Priester und Albert Fleischer (alle Segelclub Mattsee), die gegen Ende der Serie immer stärker wurden. Der nach fünf Wettfahrten noch führenden Crew rund um Franz Hitzenberger (UYC Attersee) konnten die Segler vom Mattsee in der letzten Wettfahrt überholen und mit einem Punkt Vorsprung den Titel abjagen. Hitzenberger – zehn Minuten vor Zieleinlauf der sechsten Wettfahrt noch klarer Staatsmeister – riskierte zuviel um den Gesamtsieg zu erringen. Er verspielte damit nationales Gold und gewann Silber. Bronze der Staatsmeisterschaft ging an Stephanie Breitenstein, Dietmar Gfreiner und Helmut Wollner (alle UYC Attersee).

Während die Teilnehmer zu Wasser mit Hilfe der Windkraft äußerst effizient unterwegs waren bewies Sponsorpartner BMW wie sich effiziente Mobilität an Land umsetzen lässt: Präsentiert am Beispiel des neuen BMW 1ers veranschaulichte der Automobilhersteller die einzigartigen EfficientDynamics Maßnahmen: Von der Auto Start Stop Funktion über die Rückgewinnung von Bremsenergie bis zur Schaltpunktanzeige sorgt ein umfassendes Paket an spritsparenden Maßnahmen für verminderten Verbrauch – und das bei gesteigerter Leistung. Zusätzlich zeigte BMW am Gelände des Union Yacht Club Attersee den neuen BMW X5 und das neue BMW 3er Cabrio sowie zwei Motorräder aus dem aktuellen BMW Motorradprogramm.

Österreichische Staatsmeisterschaft der Starboote am Wörthersee, Österreich.
Ein gänzlich neues Engagement im BMW Austria Yachtsportjahr ist die Staatsmeisterschaft der Starboote von 29. August bis 2. September 2007 am Wörthersee. Das Kräftemessen der Starboote – der weltweit am meistverbreitetsten olympischen Bootsklasse – verspricht vor allem ein Jahr vor Peking 2008 zu einem besonders spannenden Wettkampf zu werden. Organisiert vom Kärtner Yacht Club Klagenfurt gehen bei dieser Regatta mehr als 30 internationale Starboot-Crews aus Österreich, Deutschland, Italien, Slowenien, Ungarn, der Tschechei und der Schweiz an die Startlinie – unter ihnen die bisherigen Titelverteidiger und mehrfachen Staatsmeister Walter Passegger und Martin Kropfitsch. 
CSI Cup in Biograd, Kroatien.
Von 30. September bis 4. Oktober 2007 ist BMW Austria erneut beim CSI Cup in Kroatien mit an Bord. Ausgangspunkt ist wie immer Biograd, die Tour führt in drei Wettkampftagen über Sali und Piskera zu einem neuen Überraschungs-Endpunkt.

S Cup in Biograd, Kroatien.
Ebenfalls neu im Terminkalender ist der von BMW Austria gesponserte S Cup von 25. – 27. Oktober 2007 vor der Küste von Biograd. Direkt im Anschluss an den Business Cup in Trogir werden auch dieses Jahr wieder zahlreiche Crews zur 23. Auflage der bereits traditionellen Regatta des Nautic Club Austria pilgern. Entstanden als Cup der Steirischen Fahrtensegler ist der S Cup heute ein Pflichttermin für alle Segler – nicht nur für jene aus der Steiermark. Gesegelt wird auf Booten der Einheitsklasse Elan 333 mit Spinnaker.
BMW Austria Race Trophy im Mittelmeer.
Verbindendes Element zwischen den von BMW Austria gesponserten Regatten in der Adria ist die BMW Austria Race Trophy. Diese Regattaserie besteht aus Hofbauer Cup 2007, Kornati Cup 2007, CSI Cup 2007 sowie aus dem „Die Presse“ Business Segel Cup 2007. Chancen auf die BMW Austria Race Trophy haben all jene Skipper, die an mindestens zwei der oben genannten Regatten teilnehmen. Zudem verlost Titelsponsor BMW Austria unter allen Seglern, die an mindestens zwei der oben genannten Regatten teilnehmen, ein BMW Fahrertraining am Nürburgring in Deutschland - unabhängig von der jeweiligen Platzierung bei den Regatten.
BMW Austria auch auf lokalen Gewässern aktiv.
Zusätzlich zu den Engagements bei Regatten in Österreich und der Adria engagiert sich BMW Austria auch bei lokalen Aktivitäten der österreichischen Yachtsport-Szene:
BMW und der Oberösterreichische Segelverband.
BMW Austria unterstützt – besonders im Hinblick auf BMW Motoren in Steyr, dem größten Motorenwerk des Konzerns und mit rund 3000 Mitarbeitern auch einer der größten oberösterreichischen Wirtschaftsbetriebe – den  Oberösterreichischen Segelverband. Das Engagement seitens BMW kann sich sehen lassen: Mit dem BMW Kleber am Rumpf ihres Laser Radial ersegelte die oberösterreichische Nachwuchsseglerin Vroni Haid Ende April den Sieg bei der Staatsmeisterschaft in Podersdorf.

BMW Austria bei der Vienna Boat Show in Wien.
Krönender Abschluss der BMW Austria Yachtsaison und gleichzeitig ein gänzlicher neuer Fixtermin im Segelsport-Jahr 2007 ist die Vienna Boat Show. Von 22. bis 25. November präsentiert sich das ‚Who is Who’ der Boots- und Yachtcharterbranche im MessezentrumWienNeu. Auch BMW ist als Sponsorpartner mit an Bord – neben Highlights aus der Welt des BMW Yachtsport übernimmt BMW Austria die Organisation des VIP-Shuttle Services.
Fotomaterial in Feindatenqualität sowie weitere Informationen können im BMW Group PressClub unter www.press.bmwgroup.com abgerufen werden. 
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